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Rückblick: was war los
in den letzten Wochen 

Schmankerl aus der
Innenstadt von
Heidi Kreischer

Was passiert mit
unserem Hallenbad?

Ausblick: Die Ferienspaß
Schifferlregatta am 
15. Juli im Thurytal

Danke an die Pfadfinder Freistadt für die großartige Organisation der Sautrogregatta am Frauenteich! Herzliche
Gratulation an die Stadtkapelle Freistadt zum Sieg – trotz sommerlicher Temperaturen habt ihr Ausdauer,
Teamgeist und Humor bewiesen. Bravo!



Liebe Freistädterinnen und Freistädter!
 
mit dem Schulschluss und dem Beginn der Sommerferien
startet für viele die schönste Zeit des Jahres. Nach einem
arbeitsreichen Schul- und Arbeitsjahr bieten die
kommenden Wochen Gelegenheit, durchzuatmen, Zeit mit
Familie und Freunden zu verbringen und neue Energie zu
tanken.

Nicht immer braucht es dafür eine weite Reise. Freistadt hat
auch im Sommer viel zu bieten. Mein persönlicher
Sommertipp: Nutzen Sie die Gelegenheit, die vielfältigen
Kulturveranstaltungen in unserer Stadt zu besuchen. Ob
Konzerte, Ausstellungen, oder das Heimatfilmfestival – sie
bereichern unser Zusammenleben und machen Freistadt zu
einem lebendigen Ort der Begegnung.

Ein herzlicher Dank gilt allen Vereinen, Kulturschaffenden
und ehrenamtlichen Helferinnen und Helfern, die mit ihrem
Engagement Jahr für Jahr ein abwechslungsreiches
Programm auf die Beine stellen. Sie leisten einen
wertvollen Beitrag zur hohen Lebensqualität in unserer
Stadt.

Ich wünsche allen Schülerinnen und Schülern schöne und
erholsame Ferien, den Eltern eine entspannte Sommerzeit
und uns allen viele schöne Begegnungen bei den
zahlreichen Veranstaltungen in Freistadt.

Mit herzlichen Grüßen,

Dipl.-Ing. Alexander Würzl
Stadtparteiobmann

Rückblick Maibaum
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Anlässlich des 100 - jährigen Bestehens
der Konditorei spendete heuer Clemens
Poißl den Maibaum. 

Bei bestem Wetter wurde der Maibaum am
Hauptplatz aufgestellt. Wir bedanken uns
für den zahlreichen Besuch und bei allen,
die beim Aufstellen tatkräftig mitgeholfen
haben.



JOHANNA JACHS FÜR
FREISTADT

Liebe Freistädterinnen und Freistädter,

Der Sommer steht vor der Tür – und Freistadt hat einiges zu bieten! Mit
dem Festival Fantastika, dem Weinfest und dem Kidsday am
Genussmarkt erwarten uns wieder Veranstaltungen, die unsere
Innenstadt beleben und zeigen, wie gesellig und vielfältig Freistadt ist.
Auch der Start des neuen Projektes „Freispiel Freistadt" bringt
Familienspaß zwischen unsere Mauern und Türme. Gemeinsam arbeiten
wir daran, Freistadt zur familienfreundlichsten Stadt im Mühlviertel zu
machen.

Gleichzeitig gibt es Themen, bei denen wir als Volkspartei klare Kante
zeigen müssen. Das Hallenbad Freistadt steht vor einer möglichen
Schließung bereits ab Herbst. Seit dem Bürgermeisterwechsel 2021 hat
sich trotz dringendem Handlungsbedarf faktisch nichts bewegt. Das ist
nicht akzeptabel. Für Familien, Schulkinder, Schwimmsportvereine und all
jene, die das Hallenbad täglich nutzen, braucht es jetzt rasch erste
Maßnahmen zur Überprüfung der Bausubstanz und konkrete Schritte für
eine Lösung – ob Sanierung oder Neubau. Als Bezirkshauptstadt hat
Freistadt die Pflicht, ein Hallenbadangebot für seine Bevölkerung
sicherzustellen. Ideen entwickeln, Gespräche mit den Gemeinden des 
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Bezirks und dem Land führen, Transparenz herstellen – das kostet kein Geld, aber es braucht politischen Willen.
Darum werden wir uns noch im nächsten Gemeinderat dafür einsetzen, dass die Mittel aus dem neuen Gemeindepaket
des Landes OÖ für die Sanierung verwendet werden.

Ein weiteres wichtiges Thema hat zuletzt für Aufmerksamkeit gesorgt: der geplante Moschee-Neubau. Im
Gemeinderat hat die ÖVP Freistadt gemeinsam mit FPÖ und WIFF ein Neuplanungsgebiet beschlossen, das klare
Rahmenbedingungen für die weitere Entwicklung dieses sensiblen Stadtbereichs schafft. Künftige Bauwerber wissen
damit von Anfang an, welche Vorstellungen die Mehrheit des Gemeinderates hat – unter anderem eine Beschränkung
auf maximal zwei oberirdische Geschoße. Es freut mich, dass wir fraktionsübergreifend Verantwortung übernehmen
konnten. Freistadt verdient eine Entwicklung, die dem Charakter unserer Stadt gerecht wird.

Politik bedeutet für mich: anpacken, wenn es nötig ist – und feiern, wenn es etwas zu feiern gibt. Beides gehört zum
Stadtleben dazu. In diesem Sinne freue ich mich auf einen schönen Freistädter Sommer mit Euch!

Eure Johanna



Seniorenbund

Unser Seniorenbund lädt zu einer Vielzahl von
Veranstaltungen ein, um das Leben im Alter
abwechslungsreich zu gestalten: 

Wanderungen, Stammtische, Kegeln, Tanzen, Turnen,
Kultur, Reisen, Weiterbildung, E-Bike-Touren, Handy-
Kurse, Spielenachmittage, der SB bietet in regelmäßigen
Abständen Sprechtage an mit umfangreichen
Beratungen!. So ging es Mitte April nach Wels zur Firma
Fronius, die wir auch aus der Solarbranche gut kennen. 

Eine weitere Reise führte nach Albanien, einem Staat in
Südosteuropa mit rund 2,4 Millionen Einwohnern. Sehr
gut angenommen sind die Radausfahrten zu
interessanten Zielen in der Region. Am 11. Juni fand der
Bezirkswandertag in Weitersfelden statt.
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Ferienspaß - ÖAAB Schifferlregatta

Wir laden zur bereits traditionellen Schifferlregatta des ÖAAB ins Thurytal herzlich ein. Die Kinder erhalten zu Beginn
ein Holzschiffchen zum Bemalen, das die Kinder dann zu Wasser bringen. Das Schiffchen, das am schnellsten die
Rennstrecke auf der Feldaist bewältigt, ist Sieger. Aber alle Kinder werden bei der anschließenden Siegerehrung nach
dem Knackergrillen prämiert. 

Einladung zur Schifferlregatta am Mittwoch, 15. Juli 2026 
Treffpunkt um 13:30 Uhr beim Hammer (Schmiede) im Thurytal

Wir ersuchen um Anmeldung bei Christoph Vejvar
per E-Mail unter cvejvar@yahoo.com oder 
per Telefon unter 0676 814124578

mailto:cvejvar@yahoo.com


AKTUELLES AUS DER
STADTPOLITIK
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Hallenbad Freistadt vor Schließung: 

Freistädter Volkspartei fordert rasches Handeln statt weiterer Untätigkeit
Mit großer Sorge blickt die Freistädter Volkspartei auf die aktuelle Situation
rund um das Hallenbad Freistadt. Eine Begehung am heutigen Mittwoch
habe erneut gezeigt, wie dringend Maßnahmen notwendig seien. Das
Hallenbad gilt seit Jahren als stark sanierungsbedürftig – konkrete
Fortschritte seien jedoch ausgeblieben.

„Seit dem Bürgermeisterwechsel im Jahr 2021 hatte Bürgermeister Christian
Gratzl ausreichend Zeit, dieses wichtige Projekt voranzutreiben. Passiert ist
allerdings faktisch nichts“, kritisiert Vbgm. Johanna Jachs. Während der
Amtszeit seiner Vorgängerin seien zumindest Sanierungen durchgeführt und
erste Pläne für eine umfassende Erneuerung erarbeitet worden.
Besonders alarmierend sei nun die konkrete Gefahr einer möglichen
Schließung bereits ab Herbst. „Bevor überhaupt seriös über eine Sanierung
oder einen Neubau gesprochen werden kann, müssen jetzt dringend erste
Maßnahmen zur Überprüfung der Bausubstanz eingeleitet werden. Wenn
das Hallenbad ab Herbst geschlossen werden muss, dann besteht akuter
Handlungsbedarf. Hier ist Gefahr im Verzug“, betont Jachs.

Für Schulen, Familien, Schwimmsport und die Sauna sei das Hallenbad ein
unverzichtbarer Bestandteil der regionalen Infrastruktur. Neben dem Freizeit-
und Gesundheitsaspekt gehe es dabei auch um Sicherheit und Schwimm-

„Jetzt braucht es Entscheidungen“

ausbildung. „Als Bezirkshauptstadt muss Freistadt ein Hallenbadangebot für die Bevölkerung sicherstellen“, so Jachs
weiter.

Kritik übt die Volkspartei auch am mangelnden politischen Einsatz der vergangenen Jahre. „Die Menschen erwarten
sich zu Recht Lösungen für die drängendsten Probleme der Stadt. Wer seit mittlerweile fünf Jahren Verantwortung
trägt, kann sich nicht länger wegducken. Jetzt braucht es Entscheidungen und konkrete Schritte statt weiterer
Verzögerungen.“

Auch finanzielle Argumente dürften laut Jachs keine Ausrede sein: „Ideen, Umsetzungsvorschläge und intensive
Gespräche mit den Gemeinden des Bezirks sowie mit dem Land kosten kein Geld. Genau diese Gespräche müssen
jetzt geführt werden, damit rasch tragfähige Lösungen auf den Tisch kommen.“
Abschließend fordert die Freistädter Volkspartei ein klares Bekenntnis zum Hallenbadstandort sowie volle
Transparenz über den tatsächlichen Zustand des Gebäudes und die nächsten geplanten Schritte.

Seit 2022 keine neuen Aufträge für PV-Anlagen
Im Prüfungsausschuss stellten wir die Frage, wie viele PV-Anlagen seit dem Jahr 2017
beauftragt wurden. Der Einsatz der Sonnenenergie war der ehemaligen ÖVP-
Bürgermeisterin ein wichtiges Anliegen. In der Gemeinderatssitzung vom 28. Juni 2021
wurden PV-Anlagen mit einer Leistung von rund 670 Kilowatt-Peak (kWp) in
Contacting-Form in Auftrag gegeben. 

Diese PV-Anlagen erzeugen im Jahr mehr als 550.000 Kilowattstunden (kWh). Dies
entspricht rund einem Drittel des Stromverbrauchs der Gemeinde. Im Vergleich liegt
der Stromverbrauch eines Haushalts bei ca. 2.900 kWh. Die größte Anlage befindet
sich auf dem Dach der Tennishalle mit einer Fläche von 1.293 Quadratmeter (siehe
Bild).

Nach dem Bürgermeisterwechsel wurden keine neuen Anlagen mehr bestellt. Schade,
hier ist seither nichts weitergegangen. 

Auch wenn sich die Gemeinde aktuell im Härteausgleich befindet, gab es im Jahr 2021
einen Überschuss in der laufenden Geschäftsführung von 319.147 Euro und im Jahr
2022 einen Überschuss von 615.476 Euro. (Abfrage www.offenerhaushalt.at vom
20.06.2026, 21:35 Uhr) Mit diesem Geld hätte die Gemeinde in weitere PV-Anlagen
investieren können.

http://www.offenerhaushalt.at/


AKTUELLES AUS
FREISTADT

Jachs unterstützt Nachwuchs des SV Freistadt mit Ballsponsoring
Vizebürgermeisterin und Na2onalratsabgeordnete Johanna Jachs (ÖVP) hat dem SV Freistadt kürzlich neue Bälle für
den Nachwuchsbereich überreicht. Mit dieser Förderung setzt Jachs ein klares Zeichen für die Bedeutung des
Vereinssports als Fundament für Gemeinschaft und Jugendarbeit in der Region.

„Kinder und Jugendliche brauchen Orte, wo sie sich entfalten, Teamgeist entwickeln und einfach Spaß am Sport haben
können. Der SV Freistadt leistet dafür großartige Arbeit und es ist mir eine Herzensangelegenheit, dieses Engagement
zu unterstützen“, so Jachs.

Der Verein freut sich über die Zuwendung, die dem Trainingsbetrieb der jungen Athletinnen und Athleten direkt
zugutekommen wird.
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Die Sandkistenaktion des ÖAAB Freistadt war
wieder ein voller Erfolg! 
Auch heuer wurde wieder tatkräftig geschaufelt und jede Menge frischer
Sand in die Sandkisten der Freistädter Kinder gebracht. Das Ergebnis:
strahlende Kinderaugen und zufriedene Eltern. Genau so soll’s sein! 

Ein großes Danke an alle fleißigen Helfer:innen, die diese Aktion möglich
machen und damit Jahr für Jahr für Freude in vielen Gärten sorgen. 

Grillspaß im Tageszentrum Freistadt: 
Vbgm. Jachs und Stadträtin Kolm bringen Zubehör vorbei
Das Tageszentrum Freistadt durfte sich kürzlich über Besuch freuen: Abg.z.NR
Vbgm. Johanna Jachs und Stadträtin Karin Kolm statteten der Einrichtung einen
Besuch ab und überbrachten dabei Grillzubehör für den neuen Griller des
Tageszentrums, sowie Gutscheine für eine ordentliche Grillerei.

„Jetzt wo das Wetter warm ist, startet auch die Grillsaison. Gemeinsames
Grillen bringt Menschen zusammen und schafft wertvolle Momente der
Begegnung", so Jachs. „Wir freuen uns, dass wir dem Team und den
Besucherinnen und Besuchern des Tageszentrums damit eine kleine Freude
machen konnten."

„Das Tageszentrum Freistadt leistet großartige Arbeit. Es ist uns ein Anliegen,
diese wichtige Einrichtung nach Kräften zu unterstützen, denn das
Tageszentrum Freistadt bietet großartige Tagesbetreuung und soziale
Begleitung für Menschen an und schafft so einen wichtigen Raum für jene, die
Unterstützung im Alltag benötigen.“



Schmankerl aus
der Innenstadt

WISSENSWERTES AUS
FREISTADT
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Fassung. Zusatz: Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz: "Hallo Freistadt" ist ein Medium zur staatsbürgerlichen Information gemäß den
Grundsätzen des aktuellen Parteiprogramms der Österreichischen Volkspartei sowie zur aktuellen Berichterstattung über Angelegenheiten der Oö.
Landes- und Freistädter Gemeindepolitik, sowie anderer lokaler Ereignisse.  

1626 – 400 Jahre oö. Bauernkrieg
Nach Pest und wirtschaftlichem Niedergang war Freistadt stark geschwächt. Handel und
Gewerbe lagen brach, viele Bürger waren gestorben und die Stadtkasse war leer.
Auch die Bauern litten unter großer Unterdrückung. Sie mussten bis zu 156 Tage Robot leisten
und durften ihren evangelischen Glauben nicht frei ausüben. Nach dem Frankenburger
Würfelspiel 1625 eskalierte die Lage.

Der Freistädter Stadtschreiber Neurattinger hielt die Ereignisse von Mai bis August 1626 in einem
Tagebuch fest. Am 26. Mai belagerten rund 5.000 Bauern die Stadt.
Trotz der überwiegend evangelischen Bevölkerung verteidigten die
Freistädter gemeinsam ihre Stadt unter Hauptmann Albrecht
Sokolovsky.

Anfang Juni forderte Bauernführer Hans Christoph von Hayden
mehrfach die Übergabe der Stadt. Hunger machte sich breit, doch die
Bürger hielten stand. Am 30. Juni wurde Sokolovsky tödlich getroffen.
Einen Tag später gelang den Bauern beim Scheiblingturm der
Durchbruch in die Stadt.

Während protestantische Häuser meist verschont blieben, wurden
katholische Einrichtungen geplündert und Geistliche misshandelt.
Rathaus, Pfarrkirche und Dechanthof wurden ausgeraubt. Hayden
übernahm vorübergehend das Kommando im Rathaus.

Am 16. August erreichten kaiserliche Truppen Freistadt. Pater David
Corner öffnete das Böhmertor, worauf die Soldaten ohne
Blutvergießen einmarschierten. Am 7. September wurde schließlich
ein Waffenstillstand geschlossen.

Die Folgen des Bauernkrieges belasteten Freistadt noch lange. Handel
und Wohlstand gingen verloren, und die einst bedeutende
Handelsstadt verlor nachhaltig an Bedeutung.
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Das Team der OÖVP
Freistadt wünscht
euch einen schönen
Sommer!

Als nächsten Wanderweg stellen wir eine Erlebnisreise
durch Freistadt und ihre ursprüngliche Umgebung vor, der
immer wieder großartige Blicke auf die Stadt bietet. Aber
nicht nur der Ausblick auf die mittelalterliche Brau- und
Kulturstadt macht diese Wanderung besonders, auch die
Strecke an und für sich schenkt eine Menge an
wundervollen Eindrücken. 

Das Thurytal mit seinem wildromantischen Einschnitt
entlang der Feldaist liefert viele besondere Eindrücke, auch
das Wasserrad beim zweiten Hammer ist eine Attraktion.
Der Wanderweg führt weiters hinauf in die Ortschaft
Vierzehn mit vielen Sehenswürdigkeiten wie Marterl,
Bildstöcke und Kapellen. Bei entsprechendem Wetter
öffnet sich der Panoramablick vom Ötscher bis zum
Dachstein. So können Sie einige Wander-Stunden voller
Ruhe und Harmonie abseits des Alltages erleben. 

Wandern rund um Freistadt – Mittelalterlicher Erlebnispfad

📏 25 km | ⛰️ 600 hm | 🕒 ca. 7,00 h
Mehr Infos zu allen Routen: www.freistadt.city

http://www.freistadt.city/
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